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Der katholische Glauben ist 

tief in den Herzen der Men-

schen und den Traditionen der 

Insel verwurzelt. Ganz beson-

ders kann man dies anläss-

lich der Osterfeierlichkeiten 

spüren.

Beeindruckende Prozessi-

onen mit in seltsame Kapu-

zengewänder gekleideten 

Menschen, begleitet von tris-

ten Trommelschlägen oder 

Trauermusik gehen unter die 

Haut und können auch weniger 

religiösen Zuschauern einen 

Schauder über den Rücken 

jagen. 

Öffentlich wird der Kreuz-

weg nachgestellt und während 

der Prozessionen tragen die 

Bruderschaften, die sich mit 

langen Gewändern und Spitz-

hüten den Blicken des Publi-

kums entziehen, Jesus- und 

Marienfiguren durch die Stra-

ßen. Ursprünglich wurde diese 

„Last“ von Menschen getragen, 

um öffentlich Buße zu tun. 

Häufig haben sie sich dabei 

selbst gegeißelt und Schmer-

zen zugefügt. Im 14. Jahr-

hundert wurde diese Form der 

Sühne von der Kirche unter-

sagt. So entstanden die wei-

ten Gewänder und die Spitz-

hüte, unter denen die Büßer 

sich versteckten. Die Bruder-

schaften sind ein Relikt aus 

jenen Zeiten, die heute noch 

diese Tradition pflegen. Wenn-

gleich man nicht davon ausge-

hen kann, dass sich die Men-

schen auch heute noch selbst 

martern. Die Hochburgen die-

ser österlichen Prozessionen 

sind La Laguna, La Orotava 

und Puerto de la Cruz.  In La 

Laguna, dem Sitz des erzbi-

schöflichen Amtes, erklärte der 

tinerfenische Oberhirte, Ber-

nardo Álvarez, das Herz als Zei-

chen der Liebe zum diesjäh-

rigen Ostersymbol. „Lassen wir 

Christus wieder in unsere Her-

zen einziehen“, lautet seine 

Botschaft. „Das und nur das 

sollte in der Osterwoche unser 

Bestreben sein“.

Schlüsselfigur ist neben 

dem gekreuzigten Chris-

tus seine Mutter Maria. In 

Laguna wird die Jungfrau mit 

einem Messer im Herzen, 

einem Rosenkranz, einem 

durchtränktem Taschentuch 

und vor allem mit einem wei-

nenden Herzen dargestellt. 

In manchen Gemeinden wird 

die Statue in verschiedenfar-

bige Kleider gehüllt, die ihren 

Gemütszustand symbolisieren. 

Violett für das Leiden, Schwarz 

am Karfreitag für die Trauer 

und eine kräftige Farbe an 

Ostern, zum Zeichen der Auf-

erstehung. 

Obwohl die kanarische 

Bevölkerung in der Regel reli-

giöse Feste sehr gut mit welt-

lichen Freuden verbinden kann, 

ist das Osterfest ein Ereignis, 

das von Ernst erfüllt ist. Der 

Präsident der Bruderschaften 

in La Laguna, Juan Antonio 

Pérez Gómez, beschreibt dies 

mit den Worten: „Die Prozes-

sionen erfüllen nur dann ihren 

authentischen und tieferen 

Sinn, wenn sie in uns einen 

Durst nach Gott,  Hunger nach 

Solidarität, Opferbereitschaft 

für den Mitmenschen, Geduld 

im Ertragen des täglichen 

Schicksals und hoffnungsvolle 

Stärke erwecken“.  (sv) � 

Ostern auf Teneriffa von religiösen Traditionen getragen

 Mit Christus im Herzen

Feierliche Prozessionen prägen die Osterfestivitäten

Zeitungswerbung  
in Spanien
Wenn Sie Ihr Werbebudget so effizient wie möglich einsetzen 

möchten, um sicher zu gehen, dass jeder investierte Cent 

sich auszahlt, dann sollten Sie auf die Zusammenarbeit mit 

einem OJD/PJD zertifiziertem Medium achten.

Was ist OJD/PJD?
OJD/PDJ steht für eine unabhängige Auflagenkontrolle. Sie 

bietet Anzeigenkunden und Media-Agenturen ein objektives 

und zuverlässiges Kontrollinstrument, das Auskunft über 

die Anzahl der gedruckten und verteilten Zeitungen oder 

Magazine gibt.

Was heißt das konkret?
Viele Medienunternehmen geben ihren Kunden keine 

konkreten bzw. falsche Auflagenzahlen an. Es heißt, man 

würde „so und so viel tausend Exemplare“ pro Ausgabe 

produzieren und verteilen. Nur wer sich freiwillig von der 

unabhängigen Kontrolle durch OJD/PDJ unterzieht kann 

und darf behaupten, dass die angegebene Zahl auch  

korrekt ist.

Die Island Connections Media Group, zu der auch der 

Kanaren Express gehört, ist stolz darauf, all seine Medien 

der unabhängigen Auflagenkontrolle durch OJD/PJD zu 

unterziehen. Sollten Sie mit einem Print-Medium zusammen 

arbeiten, das dies nicht tut, dann sollten Sie sich nach dem 

Grund dafür fragen. Die tatsächliche Druckauflage kann 

auch anhand der Druckerei-Rechnung eingesehen werden. 

Fragen Sie also im Zweifelsfall danach. Mehr Informationen 

finden Sie im Internet unter www.ojd.es �


